Nr. 435. 


Der im Boraus zu zahlende 
Abonnements» Betrag beträgt 
ebft illustr. Sonntagsbellage: 
pro Jahr Rbl. 8.40, p. Halbjahr 
bibi. 4.20, p. Quartal Rbl. 2.10, 
sro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſeudung: v. Quartal N. 2.25. 


Jus Ausland pre Buartol 8 
Abl 3.80, Preis der einzelnen Erſchelnt wöchentlich 
1 8 Stop, mit der 12 Mal. 


lags ⸗Beilage 10 Kop. 


9. Jcchrgang. 


Medaktiou, Adminiſtration und Expedition 
Wetrikauer - Straße Nr. 15. 


D 


00 - 


| 


1°) letniego cztonka-protektora 25 


0 ZARZAD STOWARZYSZENIA WZAJEMNE) POMOCY PRACOWNIKÖ 
Y WYCH M. LODZI zawiadamia 2 prawdziwym zaſem p. p. ezionköw o zgonie swego dtugo- 


Samuela Czamafiskiego. 
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IN LODZ BEI N. BLAUSTARK, PETRIKAUERSTR. 82 
WIR UNTERHALTEN EIN REICHH. LAGER IN ENGLISCHEN 


HERREN - STOFFEN SOWIE PELZEN UND PELZ -WAREN. 


Neue Ladzer Zeitung 


Filiale der Erpebition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 


in der Buchhandlung von N. Horn. | 
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Dienstag, den (14.) 27. September 1910. 


Telephon Ne. 271. 


Morgen Ausgabe. 


Juſer ate laften: Auf der 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene Non» 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Kop, und auf der 6⸗geſpalt. 
Juſeratenſeiſe 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Retlamen: 50 Kop. pro Petite 
zeile oder deren Naum. — 
Juſerate werden durch alle 
Auuoncen-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 

—— 


Abonnemeunts⸗Exemplar. 


LONDON 
HAMBURG 


& (BERLIN 


IM HOFE LINKS, 
TELEPIION 15-93. 


| NACH BEENDETER ENGROS-SAISON 


ı VORTEILHAFTER DETAIL-VERKAUF f 


IN DEN MONATEN SEPTEMBER, 
| OKTOBER UND NOVEMBER. 


HANDLO- 


10208 


Heilauſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen u. Lichtheilinſtitn 


de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, neden dem Palais Kuniger) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme fationärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 Rbl. läglich 


Tuͤglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


Wehandlung mit Nöntgenitrahlen, Finfere und Quarzlicht (nach 
Hochfreguenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) 


Prof, Kromeyer), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8-10 Uhr früh, 12 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Blutunterſuchung bei 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, 2 —½ 2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends. 
142 mittags. 10065 
(Ordinierende Merztiin: Frau Dr. med. 
SAND-TENENBAUM) am Montag. 


Mittwoch und Freitag von “/ 6—½ 7 Uhr nachmittags. 


Frrenmatische Pumpen 
Pumpen für elekirischen 


u. Riemenantrieb, 


Rolin Zielinski & Co. 


„NEPTUN“ für 
tiefe Bohrbrunnen, 


Rippenrohre, Radiatore, 


Vertreter: 


Hordliczka & Stamirowski, Lodz. 


Warschau, 
Jerozolimska 117 


Syst. „Worthington“ 
für alle Zwecke, 


Fumpen 


empfiehlt perſönlich eingekaufte Modelle 


Dedismes, Dalany, Aubelan und verſchiedene 


Maison de Modes 


G. Marczewska, 
Warſchau, Czyſta 8, Telephon 20-82 
aus erſtklaſſigen Pariſer Häuſern, 


: 
: 


wie: Lewis, Virot, Felix, Carlier, Germaine, Tore, Camille Roger, Pouyan ne, Borocco, 


andere. — Beſitze keinerlei Filiale. 


„Urania - Theater ” 


Täglich grandioſe Familien⸗Barleté-Vorſtellungen. 
Aan, 1. und 16, jeden Monats neue Artiſten und ne ue 


Bilder. — legenwärlſges Progra unt im Inſeratenlel 
—— — — 
0 

„Altvater 
Physikalisch- 

diätetische 


Heil - Anstalt 


Oesterreich.- 
Schlesien. 
Herbst- und 
Wintersaison. 


Spezietfe Ableikung zur Hellung von Rüdenarffrantheiten, 
Miletifehe Behandlung nach der Lahmaun'ſchen Methode. 


Chefarzt Dr, Erich Kühnelt. 


Die Mnftalt, iſt das ganze Jabr hindurdh geöffnet. Vor⸗ 
züglich eingerichtet zur Durchführung von Win ⸗ 


terkuren. 10134 
nn SEHEN Get zur Mrs van Winterfport. 
Bakıt- Arzt 
Ae 
0 9 


Inhaberin der Zahn ⸗Klinik 


Petrikauer⸗Straße Nr. 192, 
zur Gckgehrt. 
Empfängt nerſöulich. 93200 


— 2 2 — 9329 

1 Zahn- 
Benno Gordin, a 
Geraderichtung und Feithaltung unregelmäfig- 


Wenn die franzöfifche Finanzwelt 


geſtellter und ſchwachſitzender Zähne, Gold- 
kronen und Brückenarbeit. 9094 


Ledz, Konstantinerstr. 18. 


Die Palitik 
der Anleihe, 


Die Moral des alten Liedes „pump mir 
Moos und fei mein Freund % be 
ſchränkt ſich durchaus nicht auf die ſtudentiſchen 
Kreiſe, in denen es geſungen wird, ſondern es 
gilt auch hierfür die Kennzeichnung: „ein garſtig 
Lied, put, ein polikiſch Lied!“ Das 
Lied vom Pumpen, welches mit dem fo viel ge 
ſungenen vom Defizit ein Duett bildet, iſt in der 
Tat ein ausnehmend politſches Lied. Seit das 
Kapital zu einer Großmacht geworden iſt, haben 
die finanzkräftigen Staaten, wenn fie den kapi⸗ 
talarmen ihre Mittel zugänglich machten, in 
ſteigendem Maße darauf Bedacht genommen, aus 
dieſen finanziellen Transaktionen wirtſchaſtliche 
oder auch politiſche Vorteile heraus zuschlagen. 
Man hat neuerdings viel von den Schieberge 
ſchöflen gehört, bei denen die hilfsbereiten Ver 
mitiler den Geldbedürſtigen neben den Barmitteln 
oder gar ſtatt derſelben allerlei mehr oder minder 
verwendbare Gebrauchsgegenſtände wie Terrains 
oder Pferde oder Stiefelwichſe und dergl. mit in 
den Kauf geben. Bei den Schiebergeſchäſten im 
großen wird das anders und vornehmer gemacht. 


eine türkiſche Anbei le im Lande unter ⸗ 
bringt, dann gibt man den Osmanen leine Stie⸗ 
ſelwichſe mit in Kauf, für die der mit Sandalen 
oder barfuß umherlaufende Türke wenig Verwen⸗ 
dung hat, aber man erwarlel zumindeſt die Be⸗ 
ſtellung von etlichen Creuzotgeſchützen oder anderen 
mit der Fabrikmarke „made in France“ verſehenen 
Gebrauchsgegenſtänden. 

i en die Frauzoſen nun gar über 
ſchlau fein, inden mit der Dringlichkeit des 
türkiſchen Geldbedürfniſſes ihre eigene Begehrlich · 


Paris, 


leit ſteigerten. Dieſes Geldbedürfnis erklärt ſich 
ſehr einſach durch das alte Wort, wonach zum 
Kriegführen drei Dinge gehören, nämlich Geld, 
eld und nochmals Geld. Zwar find die Sachen 


auf dem Balkan noch nicht ſoweit gediehen 
und werden dank dem Friedensbedürfnis der 
Großmächte auch wohl nicht ſoweit gedeihen, daß 
es zum Losſchlagen kommt, aber man weiß am 
Goldenen Harn nicht, was noch werden 
mag, und da es völlig unſicher iſt, welchen Kurs 
die griechiſche Rational verſamm⸗ 
lung ftenern wird, fo will man auf alle Fälle 
gerüſtet ſein. Deshalb begab ſich der türkiſche 
Finanzminiſter Diavid Bey mit der Deviſe 
„Pump mir Moos und ſei mein Freund!“ nach 
wo er mit offenen Händen empfangen 
wurde. Aber dieſe Hände waren nicht bloß zum 
Geben, ſondern auch zum Nehmen geöffnet. Und 
zwar beſchränkle man ſich an der Seine diesmal 
nicht auf wirtſchaſtliche Forderungen, ſondern 
mau ſuchle gleichzeitig eine Art politiſcher Er⸗ 
preſſungspolitik zu treiben. Das Projeft 
des frauzöſiſchen Finanzkonſorliums, an deſſen Spitze 
Herr Laurient fteht, zielte auf nicht mehr und 


nicht weniger ab als die Uuterſtellung der ge⸗ 
ſamten türkiſchen Finanzwerwallung unter die 


Kontrolle der Banque Ottomane, und gleichzeitig 
packte man am nat d'Orſey eine Leporello-Liſte 
weiterer Wünſche aus, auf der die Ordnung der 
Verhältn im Hinterland von Tunis in fran⸗ 
zöſiſchem Sinne au erſt telle ſtand. Das 


war den Türken denn doch ein zu teurer Pump, 


und fo wandte ſich Djavid Bey von Paris nach 


Londou, wo er vielleicht auf ungünſtigere 
finanzielle, aber doch auf günſtigere poliliſche 


Bedingungen rechnen zu können glaubte. Schien 
auch wirklich, als ob die eugliſche Finanzwelt 

icht abgeneigt ſei, 
ſchlüpfte Geſchäft zu machen, aber unmittelbar vor 
Toresſchickſalsſchluß ſind jetzt auch hier Hinder⸗ 
niſſe eingetreten, deren Urſprung unverkennbar 
nicht an der Themſe, ſondern an der Seine zu 
ſuchen iſt. 

Die franzöſiſche Regierung hat es offenbar 
auch diesmal wieder verſtanden, die eugliſchen 
Politiker zum Einſchlagen des gleichen Kurſes 
zu bewegen. Die drei Mächte trauen der tür⸗ 
kiſchen Politik, die nach ihrer Meinung dem 
Kompaß des Dreibundes folgt, nicht mehr, be⸗ 
ſonders ſeit die Stellung der Pforte durch die 
Verſtändigung mit Rumänien eine weitere Ver ⸗ 
ſtärkung erfahren hat. Nicht als ob man in 
London, Paris und Petersburg ernſtlich an das 
Gerücht von der angeblichen kürkiſch⸗ un ⸗ 
mäuiſchen Militär⸗ Konvention 
glaubte, aber mau ſieht dort mit wachſender Ve⸗ 
trübnis, wie mau nicht nur in Rumänien, fon 
dern auch in der Türkei die auf das Erhalten 
des Beſtehenden gerichtete Friedens ten 
denz des Dreibundes zu würdigen 
weiß und eben deshalb dort Anlehnung ſucht, 
wo dies die geographiſchen und politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe gebieten. Jiſofern hat der jüngſte für⸗ 
liſche Auleiheverſuch und fein wohl uur vorläuft 
ges Scheitern ein helles Streiflicht auf die frau ⸗ 
zöſiſch-engliſche Orientpolitk geworfen. Aber ob 
un die franzöſiſchen oder engliſchen Finauzleute, 
die ſich beide nur ungern das felle Geſchäft ent⸗ 
gehen laſſen möchten, zum Schluß doch noch po⸗ 
litiſch mit ſich handeln laſſen, oder der Finanz. 
miniſter der Pforle an andere Pforten klopft, 
oder ob man es endlich mit der nicht ſehr aus⸗ 
ſichtsreichen inneren Zwangsanleihe verſucht, jo 
dürfte doch wohl ſchon die rechtzeitige Aufdeckung 
dieſer franzöſiſch engliſchen Finanzinkriguen dafür 
Sorge tragen, daß eine Störung der europiiſchen 
Friedenspolitik durch dieſe recht bedenkliche Poli ⸗ 
tif der Anleihe verhindert wird. Ig. 


Chronik u. Lakales. 


* Zur Wahl des Reichsduma⸗Abge⸗ 
ordneten der Stadt Lodz erfahren wir, daß 
von der Gruppe der Linken der Lodzer Wähler 
Herr Dr. Bo ma ſch als Kandidat aufgeſtellt 
wurde. 

Erhöhung des Diskoutſatzes. Einem 


Telegramm der Petersb. Tel.⸗Ag. zufolge erhöhte 
die dentſche Reisbauk den Diskontſaß auf 5% 


und den Zinsfuß für Auleihe auf 6 


W. Die Lodzer Abteilung des Kaiſerlich 
ruſſiſchen Vereins für waldgerechte Jagd 
hat die Termine zur Ausübung der Jagd in den 
vom Verein gepachielen Reviere 

feſt zefetzt: 
und 16. 


im Brzeziner 
Im Jagdrevier 
und am 6. 
am 20. Nor 


Kreiſe wie folgt 
„Redziny“ am 2. 
November; im N. So 

vember und 11. Dezember; im Revier , 
(Fedorenki) am 18. Dezember und ein Reoier 
„Chruſty“ Brujewiez) am 4. De zember und 8 Januar 
1911. Diejenigen Herren, die an der Jaad teile 


Oktoben 


das den Fran joſen enk⸗ 


nehmen wollen, haben ſich ſtels acht Tage vor 
einer jeden Jagd in der Kanzlei zu mel den. 

Im Loder Schachklub beginnt am 
heuligen Tage ein Match aus zehn Partieen zwi⸗ 
ſchen den Schachmeiſtern Salwe und Nollewi. 
Die Herren werden vom Schachklub honoriert 
und außerdem iſt von den Mitgliedern für den 
Sieger ein Preis ausgeſetzt worden. Das Spiel 
beginnt täglich um 5 Uhr nachmittags und endel 
um 12 Uhr nachts. 

t. Vom Turnverein „Nraft“. Am 
Sonnabend fand im Requiſitenhauſe des 3. Zu. 
ges der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr an der 
Nikolajewskaſtraße N die 4. General-Ver⸗ 


ſammlung der M des Turn-Vereins 
„Kraft“ ſtalt. Eröffnet wurde die Verſamm⸗ 


lung um 8 ¼ Uhr abends durch den Präſes, 


Herrn Wilhelm Pfeiffer. Als erſter Punkt der 
Tagesordnung wurde durch den Schriftführer 
Herpn Krver Ulrichs das Protokoll der letzten 
Monatsſitzung verleſen. Sodann gelangte der 
Turubericht vom verfloffenen Vereinsſahre durch 


Herrn Kurt Illgen ſowie der Rechenſchaſtsbericht 
durch den Kaſſenwart Herrn Edmund Schwarz⸗ 
holz zur Verleſung, die auch ohne Debatlen au 
genommen wurden. Aus dem Rechenſchaſtsbe⸗ 
richt iſt zu erſehen, daß die Einnahmen im ver« 
floſſeuen Operationzjahre ſich auf 3386 Rbl. 16 
Kop. und die Ausgaben dagegen auf 2836 Rbl. 
87 Kop. beziffern, ſodaß ein Ueberſchuß von 
549 NL. 29 Kop. zu verzeichnen war. Der 
Bericht der Reviſionsfommiſſion wurde gleich: 
falls ohne Debatten angenommen. Alsdann 
wurden die Mitglieder, die im letzten Vereins. 
jahre laut $ 8 des Staluts aufgenommen wur⸗ 
deit von der Geueral⸗Verſammlung beſtätigt. Im 
letzten Berichtsſahre wurden im ganzen 89 Mit: 


aufgenommen und 3 ausgefchloffen Ferner 
wurden auf der Verſammlung noch folgende 
Herren als Mitglieder in den Verein aufgenom ⸗ 


men: Adolf Reede, Adolf Gleim, Adolf Golz, 
Adolf Herbrich und Hugo Kwaſt. Hierauf ge⸗ 
langte der wichtigſte Punkt der General ⸗Ver⸗ 
ſammlung, nämlich die Abänderung einiger Pas 


ragrophen des Statuts zur Beratung. Herr 
Oskar Dreßler machte in dieſer Angelegenheit 


den Vorſchlag, die Abänderung des Statuts noch 
bis anf eine günſtigere Gelegenheit aufzuſchieben, 
was daun auch ſchließlich uach laugen Debatten 
angenommen wurde. Nachdem lich der Antrag 
des Herrn Kurt Polſter, auf den lächſten Gene⸗ 
ral⸗Verſammlungen auch die Außenſtände des 
Vereins bekauntzugeben, augenommen war, wurd. 
zur Wahl der neuen Verwaltung gefihritten, die 
folgendes Reſultat ergab: Zunt 1. Vorſtand 
würde Herr Wilhelm Pfeiffer, zum 2, Vorſtand 
Herr Oskar Dreßler und zum 1. Kaſſeuwar 
Herr Edmund Schwarzholz, per Akklamalion ein. 
ſtimmig wiedergewö Feruer wurden durch 
Stimmenmehrheit gewählt: zum 2. Kaſſenwarl 
Herr Olgerd Schönfeld, zum 1. Schriftführer 
Herr Xaver Ulrichs, zum 2. Schriftführer Herr 
Richard Maar und zum 3. Schriſtführer Herr 
Karl Hacki; zum 1. Wirt Herr Adolf Hahn 
und zum 2. Wirt Herr Leopold König; zum 
1. Gerätewart Herr Leonhard Bauer und zum 
2. Herr Adolf Kittel: zum 1. Turuwart Herr 
Kurt Illgen, zum 2. Here Karl Großſteinbeck 
und zum 3. Herr Arthur Dreßler; Ju die Ne 
viſionskommiſſion wurden gewählt die Herren; 
Reinhold Reuz, Richard Henlſchel und Kurt 
Polſter und zu Vorſtaudskaubidalen die Herren 
Robert Bräutigam und Joſef Koſchade; in die 
Sporlskommiſſion wurden die Herten Karl 
Wutzle, Arthur Dreßler, Alfred Geiler, Adolf 
Kittel, Kurt Polſter und Kurt Illgen per Aklkla. 
mation wiedergewählt. Hierauf ftellte Herr Kur 
Illgen den Autrag, jedes Jahr kurz vor der 
General-Verſammlung die Vorlurner einer Pril ⸗ 
fung zu unterziehen und diejenigen Herren, 
welche dieſelbe beſtehen, auf der Generalverſamm⸗ 
lung mit Vorturner⸗Diplomen auszuzeichnen. 
Der Autrag wurde von der Verſammlung 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Sodaun 
wurden 26 fäumige Beitragszahler aus dem 
Verein ausgeſchloſſen. Nach Erledigung verſchie⸗ 
dener Anträge interner Natur, wurde die Sitzung 
ſodann um 3 Uhr nachts geſchloſſen. Jusge⸗ 
ſamt hatten ſich au die Geueral-Verſammlung 
140 Mitglieder beteiligt. 


„Ehrlich Hata 606“ und die Lepra. 
Ju der Petersburger Lepralolonie ſind Verſuche 
mit dem Ehrlichſchen Präparat an zwei ſehr 
ſchweren Leprakrauken gemacht worden. Die 
Kraulheit war bereits fo ſtark vorgeſchritten, daß 
bei beiden Erkrankten bereits Sehſchwäche ein⸗ 
getreten war. Ihnen wurde je eine halbe Doſis 
des Präparats eingeſpritzt. Am anderen Tage 
erklärten die Patienten, daß die ſchmerzhafle 
Realtion auf terſcheinungen nachgelaſſen habe 
und fie die einzelnen Gegenſtände deutlicher ſehen 
könnten. Dieſes Empfinden der Patienten kaun 
nicht etwa auf Selbſthypnoſe zurückgeführt werden, 
da die Krauken vor der Injektiou darauf auf 
merkſam gemacht wurden, daß die Erblindung 


nach Jujettion zunehmen könnte. Außerdem 
wur! ie Beſſerung auch in anderer Hinſicht 
konſtaller!“, und zwar fiel die Temperatur bei 


beiden Kranken zuſehends und erreichte ſchließlich 


den normalen Staud. Weitere Verſuche werden 
im Leproſorit erſt nach der Rückkunft der 
ettlets der Auſtalt. Prof, Peterfen, der gegen⸗ 


wärtig im Auslande weilt, gemacht werden. 


Diendtan. ben (14) 27. September 1910. 


* Nundichveiben des Kuratoriums des 
deutſchen Gymnafial: und Nealfchniver- 
eins zu Lodz au die pp. Eltern der 
Schüler ſeiner Lehranſtalt. Hochgeehrter 
Herr! Hochgeehrte gnädige Frau! 

Das Kuratorium beehrt ſich, zu Ihrer Kennt ⸗ 
nis zu bringen, daß es auf ſeiner Sitzung vom 
20. September a. c. eine Zweiteilung feiner Lehr 
anſtalt in eine klaſſiſche und eine reale Abteilung 
definitiv beſchloſſen hat. 

Die Idee einer Zweiteilung lag ſchon ur⸗ 
sprünglich im Plaue des Kuratorjums und 
bereits vor 4 Jahren die Billigung und Be 
gung von fetten der Schulobrigkeit, konnte indeſ⸗ 
fen bisher wegen der geringen Schülerzahl, aus 
Mangel an den für dieſen Zweck erforderlichen 
großen Mitteln, und namentlich, weil es an den 
dafür geeigneten Räumlichkeilen fehlte, nicht 
durchgeführt werden. 

Gegenwärtig aber iſt der ſtolze Ban des 
Gymnaſiums ſoweit vollendet, daß am 25. 
lember a. c. der Unterricht in den weiten, ſonn 
gen Räumen feierlich eröffnet werden lonnte. 
Gleichzeitig hatte ſich eine fo große Anzahl neuer 
Schüler zum Eintritt gemeldet, daß bereits jetzt 
mehrere Klaſſen Parallelabteflungen bekomm 
mußten. | 
Da hat deun das Kuratorium nicht gezaudert, 
den urſprünglichen Plan ſchon in dieſem Lehr⸗ 
jahre zur Durchführung zu bringen. 

Die deutſchen Bürger der Stadt haben alſo 
letzt die Möglichkeit, zwiſchen klaſſiſcher und 
realer Vorbildung für ihre Kinder zu wählen; 
lie können ſchon jetzt eutſcheiden, welchen Weg 
ihre Söhne einſchlagen ſollen: den Weg zur Inte 
verſität, um Theologie, Medizin, Jurisprudenz, 
Philologie, Naſurwiſſenſchaften ele. zu ſtudieren, 
ober den Weg zum Polplechnikum, un ſich den 
Lauſmänniſchen Wiſſenſchaften, der Architektur, 
dem Jugenieurfach, der Chemie und andern rea⸗ 
len Wiſſenſchaften zuzuwenden. 

Nafurgemäß verlangt eine ſolche Zweiteilung 
ganz erhebliche Mehrkoſten. Das Kuralorium des 
deulſchen Gymnaſial- und Realſchulvereins muß 
daher, wenn es auch ſeinerſeits im Hinblick auf 
dieſe ſegensreiche Zweiteilung zu großen Opfern 
bereit iſt, doch anderſeits auch mit dem Entgegen 
kommen der deutſchen Geſellſchaft rechnen. Es 
hat daher beſchloſſen, das Schulgeld in der den 
talſächlichen Verhältniſſen entſprechenden Höhe 
feſtzuſetzen und demnach gegenwärtig für den 
Beſuch der einzelnen Klaſſen folgende Beträge 
für jedes Dritlel des Schuljahres zu erheben: | 

Für den Beſuch der Vorſchule I. und II— 
40 NET. pro Drittel, — Oktava A. und B. 45 
Rol. pro Drittel, —I.—IV Klaſſe (incl.) 50 Rbl. 


pro Drittel, — V. Klaſſe 60 Nöbl. pro Drittel. | 


Dieſe Beträge find 3 mal jährlich, und zwar: 
zwiſchen dem 20. und 30. September für das 
erſte Drittel; zwiſchen dem 1. u. 10. Dezember 
ſür das zweite Dritiel, und zwiſchen dem 1. u. 
10. April für das dritte Drittel pränumerando 
zu entrichten. 

Nachdem nun der Schulbau fertiggeſtellt und 
die Zweiteilung beſchloſſene Sache iſt, wird das 
Kuralorium weiterhin ſein Augenmark anf die 
Erwerbung jtaatlicher Rechte für die Schüler 
der Anſtalt richten; denn das begonnene Werk 
wird erſt daun vollendet fein, wenn die jeweili⸗ 
gen Abiturienten direkt von der Anſtalt zur Hoch⸗ 
ſchule entlaſſen werden können. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Das Kuratorium des Reformgymnaſiums 
E. Leonhardt, L. Schweikert. 

* w. Ueberfälle. Geſtern abend wurde 
vor bem Hauſe Sredufaſtraße Nr. 24 ein ge⸗ 
wiſſer Jakob Ispau, 29 Jahre alt, von einigen 
Unbekannten überfallen, die ihn mit ſtumpfen 
Gegenſtänden verſchiedene Verletzungen am Kopie | 
ſowie am ganzen Körper beibrachten. Des⸗ 
gleichen von Unbekannten überſallen wurde vor 
dem Hauſe Paſſage Schulz der Strös dieſes 

auſes Bruno Fab, 28 Jahre alt, dem die Une 
jolden mehrere Meſſerſtiche in dem Kopf fowie 
an der Schulter beibrachten. In beiben Fällen 
erteilte ein Arzt der Uunfallſtation dem Verletzten 
die erſte Hilfe. 

* w. Ranbüberfall. Am Sonnabend wur» 
den die Arbeiter der Finſter'ſchen Fabrik Heſurich 
Jäck, Oswald Weikert und Antonina Schnitzel, 
als ſie durch die Targowaſtraße gingen, von 
zwei Männern überfallen, beraubt und gemiß.⸗ 
handelt. Der Polizei gelang es die Banditen mit 
Namen Konſtantin Scharlinski und Eduard 
Kühn zu verhaften und hinter Schloß und Riegel 


zu bringen, 
kaliſche 


Machenrenne. 


Von L. F. 

Es herbſtelt ſtark — und mit dem Raſcheln 
ber gelben Blätter tönt das alte ew'ge Lied vom 
Sterben — die Concertgärten — in denen meiſt 
jammervolle „Concerte“ im verfloſſenen Sommer 
ſtatifanden, ſind ebenfalls ausgeſtorben — doch 
in uns ſteigt allmählich wieder der alte Kunſt⸗ 


hunger auf, der unſre muſikaliſchen Wünſche zu 


neuem Leben entfacht: Und einen 
Strauß blühend - muſikaliſcher Grüße 
uns die verfloſſene Woche der muſikaliſchen Vor⸗ 
ſaiſon. Kein geringerer, als der größte lebende 
Baßbariton, der unvergleſchliche S cha ljapin, 
ſang ſich ſchnell in die Herzen der begeiſterten 
Lobzer hinein. Seine Phraſirungskunſt, die ges 
niale Art, wie er ſeine modernen Compoſitio⸗ 
neu meiſtert, verräth höchſte muſikaliſche Jutelli 
genz — und bleibt unvergeßlich. — Aber auch 
lieben allen Bekannten haben ſich wieder 
ch eingeführt. Gregor Fitelberg 
dirigierte in ſeiner vornehmen Manier drei große 
Konzerte im renovierten und wirkungsvoll be⸗ 
leuchteten Konzerlſaal. Im Mittelpunkt der ern ⸗ 
ſten muſikaliſchen Darbietungen ſtanden Bruch ms 
Dedurz Violinkonzert und Jenn 


duftigen 


geſtohlen. Der Verdacht fiel auf einen gewiſſen 


brachte 


Menue Lodzer Zeitung. 


„W. Eine aufregende Szene ſpielte fi 
Sountag Nacht im Haufe Miedzianaſtraße Nr. 
4 ab. Gegen 1 Uhr klopfte dort jemand an die 
Tür der Wohnung einer gewiſſen Mariauna 
Mydlak. Auf die Frage, wer klopfe, antwortele 
man — Stanislaw Ruſzak, der Rwas kaufen 
wolle. Nachdem die Tür geöffnet worden, kam 


jedoch außer Ruſzak noch ein zweiter unbekannter 
bi ö 


Mann in 
ſagt, unter 


das Zimmer, der, wie die Mydlak 

verſchiedenen Drohungen von ihr 
Geld verlangte. Die Mydlak warf ſich auf die 
Knie nieder und bat fleheullich, fie unbehelligt 
zu laſſen. Ruſzak nahm ein Notizbuch aus der 
Taſche und ſchrieb den Namen der Mydlak auf. 
Beim Vexlaſſen der Wohnung verſetzlen fie ihr 
einige Schläge. Auf das Geſchrei der Mißhau⸗ 
delten kamen die Nachbarn Joſeſ Dludsli 
Marianna Kaminska herbei. Die Polizei ver⸗ 
Hajtete Ruſzak, der Unbekannte entkam. 

* Ueberfall. Geſtern vormitlag wurde in 


der Brzeziuskaſtraße Nr. 47 der Matrei odor 
Dzierzylko, 42 Jahre alt, von zwei Strolchen 
überfallen und durch einen Meſſerſtich in die 
rechte Schuller erheblich verwundet. Ein Arzt 


der Retlungsſtation 
erſten Verbaud au. 

Meranbung eines Bethanſes. In der 
Nacht von zu untag drangen 
inige Indivi das an der Twardaſtraße 
Nr. 6 befi zertrümmerten den 
ſeuerfeſten Geldf 
bar, verſchiedene 
Betgewand. 
ſtahl teilgenomm 


nnen in 
iche B 


und 
werlloſe Dokumente ſowie eir 


zu haben, wurde der Schloſſer · 


außerd wurden 
etriche, zwei Brechſtaugen ſowie zwei 
wie ſolche bei Erbrechung von Geld⸗ 
verwendet werden, vorgefunden. 

enerbericht. In dem Bodenraume 
eines ſsgebäudes des ſtädliſchen Elektri⸗ 
zitälswerkes au der Eke der Targowa⸗ und 
Przejazdſtraße, der mit Hen 
„ brach geſtern nachmittag, um 2 Uhr, aus 
bisher unbekannter Urfache Feuer aus. Zur 
Rettung eilten kurz hintereinander der 1. und 2. 
Zug der Freiwilligen Feuerwehr, ſowie die 
flädliſche Wehr herbei, deren vereinten Be. 
mühungen es nach anderthalbſtündiger harter 
Arbeit gelang, das er zu löſchen. Das 
Stallı bände wurde jedoch beinahe völlig 
eing. 


und 

ſchiedene 

Bohrer, 

ſchränken 
8 


hert. 

* w. Eutdecktes Diebesgut. Dem Poli ⸗ 
zeiälteften der Gemeinde Wisfitno gelangte zur 
Keuntnis, daß ſich in Neu-Chojuy bei einem ge⸗ 
wiſſen Karl Gaßmaun die Waren befinden, die 
in der Fabrik Likermann an der Gluwnaſtraße 


infolgedeſſen nach der een © 
die geſtohlenen Waren auch katſächlich vorgefun⸗ 


terſuchung eingeleitet. 

* . Syſtematiſcher Diebſtahl. Im 
Tüͤcherlager von Aron Aginski au der Pelrifaner- 
ſtraße Nr. 82 wurden ſyſtematiſch mehrere Tü 


Jan Szezeeinski, bei welchem auch einige Tücher 
vorgefunden wurden. Sz. wurde verhaftet und 
dem Gericht übergeben. 

*r. Diebſtähle. Im Laufe des geſtrigen 
Tages wurden nachſtehende Diebflähle gemeldet: 
In der Nacht von 
wurden dem an der Sredniaſtraße Nr. 90 wohn⸗ 
haften Teodor Graczyk 44 Röl. in barem Gelde 
geſtohlen und vom Boden des Hauſes Brzezieusla 
ſtraße Nr. 87 au demſelben Tage Wäſche im 


Werte von 80 NHL 


w. Unbekannte Diebe verſchafften ſich geſtern 
Eingang zur Wohnung des Herrn Lißner an der 
Petri kauerſtraße Nr. 156 und raubten verſchiedene 
Sachen im Werte von 200 Rbl. — In der 
Fabrik von Schmidl an der Petrikauerſtraße 
Nr. 220 ſlahl der Arbeiter 
czyk der Arbeiterin Janiszewska das orte 
monnaie mit Geld und ein Paar Ohrringen und 
verbarg es 
Dies wurde jedoch von anderen Arbeitern be⸗ 
merkt, die den diebiſchen Arbeiter verhaften ließen. 
— Ferner wurden auch aus der Wohnung von 
Iſak Reisfeld im Haufe Dzielnaſtraße 35 ver⸗ 
ſchiedene Sas im Werte von 83 NH ſtohl 


vens „Achte“. Paul Kochanski, der 
talentirte kühne Draufgänger, bewies diesmal 
im Brahms-Konzert, fein Eintrelen in eine neue 
Entwicklungsphaſe feinen Könnens. Die wuchti⸗ 
gen dramaliſchen Momente des Konzerts hatten 
ebenſo wie die zart» lyriſchen, verllärenden 
Motive eine würdige muſikaliſche Auslegung ge⸗ 
funden. Wieniawskis „Fauſt“-Phaulafie b 
dem Birtinofen Kochanski reichlich 
genheit zur Entfaltung ferner techniſchen Quali 
täten. Leider machte ſich bei der Beethoven'ſchen 
Symphonie manche Unaufmerkſamkeit des Orche⸗ 
ſters ſtörend bemerkbar, was ſich auch in der 
Wiedergabe der Wagner 'ſchen erturen äußerte. 
(Ich glaube, daß es Her itelberg ebenfalls 
recht wäre, wenn bei den nächſten Konzerten ein 
zweckmäßigeres Podium aufgebaut würde.) Be ⸗ 
ſonderes Lob gebſihrt den 
Blechbläſern des Orcheſters: 


brillanten Holz- u. 
den erſteren für die 


neiſter Oziminski 
und Holzmann beweglen ſich ig abfteigender 
Linie. Nostowstis oft ie 

pen⸗ Skizze“ überraſchte 
beſondere auffallende Friſche. Tſchaſfo 
„Suite“ war namentlich im elegiſchen Satz 


von 
mungsmalerei, der Walzer im 


Im letzten Konzert bewies 


legle dem Verwundelen den 


Unter dem Verdacht an dem Dieb⸗ 


Sonnabend zu Sonntag 


Wicenty Toms | 


und 


rechten Hand in das 
und Stroh gefüllt 


en Leiche. 
raubten 40 Röhl. in 


konnte bisher noch nicht ſeſtgeſtellt werden. 


Nr, 435. 


* w. Verhafteter Dieb. Aus der Woh. 
nung von Eduard Krajewski in der Przeudzal⸗ 
niana-Straße Nr. 19 wurden dieſer Tage ver⸗ 
ſchiedene Wertgegenſtände geſtohlen. Der Dieb, 
ein gewiſſer Ludwig Januſzewski, floh nach dem 
Dorfe Zambruwo, im Lomſchaer Kreiſe, woſelbſt 
er nunmehr verhaftet und der Lodzer Polizei | 
übergeben wurde. 

w. Verhaftungen. In der Nacht von 
Sonnabend zum Sonntag wurden im Rayon des 
3. Polizeibezirks 22 Individuen verhaftet, bar 
runter im Holel Stern an der Wschodniaſtraße 

r. 62 allein 9 Proſtilujerte. In anderen 
tels wurden von Agenten der Geheimpolizei 
13 Frauenzimmer verhaftet, vorwiegend YUrbeie 
terinnen und Dienſtmädchen, die ſich der Pro⸗ 
ſtitution widmen. 

Wegen unvorſichtigen Fahrens. 

tabt wurden vom Friedensrichſer des 9. 

u 5 Röl. Geldſtrafe oder 2 Tagen Ar⸗ 

utleiſt: Abraham Reinert, Samuel 
Schlimm und Nathan Boruchowskf. 

w. Plötzlicher Tod. Haufe 
Zarzewskaſtr. Nr. 45 verſtarb plötzlich der 60jährige 
Arbeiter J. eye — Am Sonnabend begab ſich 
der Revferaufſeher des 5. Polizeibezirks, Johann 
Freilich, 26 Jahre alt, in einer Droſchte zum 
. Unterwegs wurde er von einem Un⸗ 
n befallen und bald darauf war er eine 
Der Verſtorbene war ſchon ſeſt längerer 
Zeit leidend. — Ferner iſt noch im Hauſe Wi⸗ 
wskaſtraße Rr. 81 die deutſche Reichsauge | 
hörige Pauline Hauptmann, 74 Jahre alt, plö⸗ 
lich verſtorben. Die Todesurſache ſoll ein Schlag⸗ 
aufall geweſen ſein. 

w. Im Hauſe Zgierskaſtraße Nr. 72 verſchied 
geſtern abend plötzlich eine gewiſſe Stanislawa 
Sarvszewska, 32 Jahre alt. Die Todesurſache 
Der 
Leichnam wurde bis zum Eintreffen der Gerichts» 
behörden an Ort und Stelle belaſſen. 

Unfälle, In der Silberſteinſchen Fabrik 
an der Puſtaſtraße Ne. 13 geriet geſtern der 29. 
jährige Arbeiler Boleslaw Trzebinski mit der 
Getriebe einer Maſchine, 
wobei ihm drei Finger abgeriſſen wurden. Der 
Verunglückte mußle nach dem Fabrikshospital an 


der Nawrotſtraße gebracht werden. — Im Hauſe 


Nr. 7 geſtohlen wurden. Ju Begleitung zweier 
jüngerer Poliziſten begab ſich der Wachlmeiſter 


bezeichneten Adreſſe, wo 


den wurden. G. wurde verhaftet und eine Un⸗ | 


auf dem Hofe unter einer Tonne. WIE 


Zalatnaſtraße Nr. 78 ſtürzte der fünfjährige 
Nomau Baniszewski von der Treppe und ver⸗ 
renkte ſich den rechten Arm. Dem Knaben er⸗ 
teilte ein Arzt der Rettungsſtalion die erſte Hilfe. 
Ferner wurde die Hilfe der Unfallſtation 
noch in folgenden Fällen in Auſpruch genommen. 
Vor dem Haufe Widzewskaſtraße Nr. 122 ſtürzte 
ein gewiſſer E. Landau, 35 Jahre alt, inſolge 
eigener Unvorſichtigkeit in den Rinnſtein, wobei 
er ſich einen Bruch des linken Beines zuzog, und 
vor dem Hauſe Alexaudrowskaſtraße Nr. 8 wurde 
die Frau eines Hausknechts, Maria Cwilowska, 
63 Jahre alt, von einem Waggon der Fernbahn 
erfaßt und zu Boden geſchlendert, wobei ſie 
zum Glück jedoch nur mit einigen leichteren Ver / 
letzungen am Kopfe ſowſe an den Beinen 
davon kam, 
* Verunglückter Taube er. Ju der Wodna ⸗ 
4 ftürgte geltern mittag der 12jährige Arbei⸗ 
kerſozn Kalli Sarnomwsti beim Taubenjagen vom Dache 
des genaunlen Hauſes herab und zog iich schwere Ver⸗ 
leßungen am Kopf und Körger zu. Dem verunglückten 
Küaben erteilte ein Arzt der Rettungsſlation die erſte Hilſe. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Zu Gunſten der Lodzer Un fall⸗Ret⸗ 
tungsſtation von Muſilprofeſſor Leopold 
Naßberg 3 Rol. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſif. 


Warſchaner Philharmoniſches Or | 
heiter‘) Das am Sonnabend ſtattgefundene 
Konzerts des „Warſchaner Philharmoniſchen Dr- 
cheſters“ ſchloß ſich würdig dem erſten Konzert 
an. Die A dur Polonaiſe von F. Chopin war 
gleichfalls eine Glanzleiſtung des Orcheſters, das 
unter Leitung des Dirigenten Herrn G. Fitelberg 
feine hohe küuſtleriſche Schulung aufs neue bes 
Ju den Variationen zu einem Thema im 
Stile „Rokoko“ von Tſchalkowski zeigte ſich Herr 
Eli Kochalsti (Cello) ſeines großen Bruders 


Herrn Prof. Pawe! Kochonsli, den wir am 
Freitag bewundern konnen, als durchaus eben⸗ 
en Manmmaug eld surddgehieht . 


ſicherlich unſere große Muſikgemeinde 


Herr Kouzertmeiſter Holzmann, daß er noch 
einen ziemlich weiten Weg zu machen hat, bis 
er die Schönheit des Saint⸗Sgens - Konzert 
in muſikaliſcher wie lechniſcher Beziehung ver» 
körpern wird. Wenngleich ſich Fleiß und ein 
gewiſſes Temperament beim jungen Geiger nicht 
verkennen laſſen, klingt der Ton noch recht kalt, 
oft unrein, und der Cantilene fehlt jene Süße 
des Geigentons, die in unſer Innerſtes ſtrömt. 
Prächtig war die „Tell“-Ouverkure herausge 
bracht, damit war aber das inlereſſante populäre 
Konzert zu Ende — die beiden letzten Nummern 
kaun man eigentlich kaum mehr hinzurechnen: 
Johann Strauß“ unvergäuglicher Walzer „an 
der blauen Donau“ erlitt durch eine ganz 
uubarmherzige Tempogebung (Herr Oziminski) 
eine arge Vergewaltigung und der „Gladiatoren ⸗ 
marſch“ (ein ſehr beliebtes Kinematographenſtück) 
war ülberflüſſig. 

En blos muß man jedoch rückhaltlos aner⸗ 
kennen, daß die drei Konzerte des Warſchauer 
Sinfonieorcheſters mit großem külnſtleriſchem Er⸗ 
ſolg abgeſchloſſen haben (beinahe hätte ich ver ⸗ 
geſſen, die wirklich wunderbare „Peer-Gynt“- 
Wiedergabe zu erwähnen I), die weiterhin in 
Ausſicht geſtellten großen Siufoniekonzerte dürften 


noch mehr 


kräftigen. 


und 


Fagaotteinleitung. 
lius kam gleichfalls ſehr 


Publikums, 
| internationalen Rennen beizuwohnen., welche DA 


— —T2—öä—ß; — 
bärtig, Mit Meiſterſchaft ſpielle er ſein Juſtrumenl 
und wußte ihm leidenſchaſtliche Töne zu enllocken. 
Die Ouverture zu „Robespferre“ von H. Liltolff 
löſte wahrhaft brauſende Beiſallſtürme des Publi⸗ 
kums aus, und immer und immer wieder mußte 
der geniaſe Herr Fitelberg den jubelnden Beifall 
des Publikums entgegennehmen. Herr Oziminski, 
der im Violinfonzert in D-moll von 8 
Winiawski als Soliſt auftrat, fehlt wohl ala 
Soliſt die nötige Leidenſchaftlichket und Ueber 
zeugungstreue, um fein Spiel wahr erſcheinen zu 
laſſen. Freflich, ſeſue Fingerfertigkeit und Tech 
nik iſt eine ſehr gut durchgebildete und ab gern 
dete, was einen ſtarken Beifall zur Folge halle 
und Herrn Oziminskt zu einer Zulage veran⸗ 
laßte, die aber recht matt klang. K. Saint 
Sabus „Totentanz“ war wieder ein Beweis fllt 
die Genialität G. Filelbergs, der bamit einen 
liefen nachhaltigen Eindruck auf die Zuhörer her⸗ 
vorbrachte. — Das geſtrige Abſchiedskonzert be 
gann mit der Ouverkure zu „Oberon“ von C 
M. Weber, die ſehr gut herauskam. Als die 
höchſte und beſte Leiſtung des Orcheſters während 
der drei Konzerte möchte ich „Peer Gyn“ 
1. Suite von Grieg bezeichnen. Die „Mor- 
geuſtimmung“ war träumeriſch und ſchön, hier 
da machte ſich eine leiſe Trauer⸗ 

bemerſbor, die aber von der 
weichen Morgenluft eingehllllt wurde und 
zu „As Tod“ überleilele. Ergrei 
fand waren die Klagen um Mies Tod, hilfte 
und ſchwer nahten die Krieger und Angehörigen 
herau, um von ihrem Liebling Abschied zu neh, 


ahnung 


men und alles wereinle ſich zu einer einzigen, 


mächtigen, erhabenen Totenklage. Aber nicht allzu 
lange ſollten die Totenklagen dauern, „Anftras 
Tanz begann, Fein und leicht“ fing fie zu lanzen 
an und fand den Beifall der Menge. Aber das 
Cello konnte feinen geliebten Toten nicht ver 
geſſen, es weinte und ſchluchzte um ihn, klagte 
und ſtöhnte, aber der Tanz ging weiter. Und 
in geringer Selbſtperſppttung ſtimmte es auch 
mitunter in die Tanzmelodie ein, um wieder in 
ſeinen Klageton zurlückzufallen und ſich auf ſich 
ſelbſt und das Andenken des Toten zu beſinnen 
Und die, die in „Anitras Tanze mitgejubelt, 
milgetauzt hatten, wurden unn „In die Höhle des 
Bergkönigs“ verbaunt. Huh! was wehle da für 
ein eiſiger Wind; der Geiſterchor heulte ſchaurig 
und da bedauerten wohl die Verbannten ihren 
Frevel und ſchmiegten ſich eng und zitternd zu, 
ſammen; doch die Geiſter ſtirmten auf fie ein und 


führten fie in wilder und ſchauriger Melodie 
mit ſich, ohne fig um ihr Flehen zu lümmern .. 


Eine Glanzleiſtung im wabrſten Sinne des Wor- 
tes! Wenn ſich Herr G. Fitelberg noch nie die 
Herzen der Zuhörer gewonnen hätte, mit der 
„Peer Gynt“ Snite hat es ſicherlich getan. Ein 


ſtürmiſcher, brauſender. jnbelnder Applaus lohue 


in aller Beſcheidenheit und doch 
ließ als Wieberholung das Dr 
noch einmal ſpie⸗ 
um zu arguumen⸗ 


ihn, aber er, 
voller Frende, 
cheſter die beiden letzten Teile 
len, ohne ſolbſt zu dirigieren, 
tieren, daß nicht ihm ſelbſt, ſondern deln Or. 
cheſter der Beifall zukomme ... Herr Ludwig 
Holzmann iſt ein kalentierter, viel verſprechen der 
junger Geiger, der das Violinkonzert in h-moll 
von Sgint-Sasus recht wacker interpretierte. 
Tſchaikowsli's Suite zum „Nußkuacker“ wurde 
recht fein und duftig vom Orcheſter wiedergege ; 
ben; namentlich gefielen „Minialur Ouverkilre“, 
„Charakteriſtiſcher Marſch“ und „Flötentanz“ 
Am eigenarkgften war wohl der „Chineſiſch 
Tanz“ mit der quietſchenden und quarreuden 
Der „Valse triste“ von Sibe⸗ 
ſchön zur Geltung. 
ebenfo wie die beiden letzten Stücke „An der 
ſchönen blauen Donau“ und der wuchtige und 
kräflige „Gladiatorenmarſch“, mit dem ſich das 
Orcheſter verabſchiedete, Hoffentlich auf nicht allzu 
—6. 


lange Zeit. 
Bpert. 


Internationale Radrennen. Der Him 
mel meinte es gut mit der „Union“; die ganze 
Woche hindurch war es ſtürmiſch und regueriſch, 
geſtern aber herrſchte verhälluismäßig Schönes 
Wetler. Juſolgedeſſen war auch die Meuge des 
das herbeigeſtrömt war, um den 


Radfahrer⸗Vereinigung „Union“, Abteilung Lodz 
verauſtaltete, ziemlich groß. Die Reunen nahmen, 


wie immer, mit den Vorläufen ihren Aufang 
u. zw. zu dem Hanptfahren für Juläuder, — 


Finalbetrachtkun g. Nicht nur das 
falſche Umgehen mit Meſſer und Gabel, woran 
mau häufig au ausländiſchen Taßle d' Höss 
den „ſpeciſiſchen“ Lodzer erlenut, bringt in pein⸗ 
liche Verlegenheiten, auch der letzihin ſtattgehable 
Kon zeriſtandal während des Auſtrelens von 
Schaljapin zeigte wieder ellalant, daß ein, 
gewiſſes Publikum noch immer nicht lernen will, 
ſich geſittet zu beuehmen. Schaljapin Hatte ſich 
mit chevaleresker Liebenswürdigkeit zu mehreren 
Zugaben verſtanden, die „olympfſche“ Menge 
mißbrauchte nun aber dieſe Liebenswlirdigkeif, 
und mit einem Indiauergeheul, einem unerhörten 
rowdymößigen Aſiatengeſchrei, das man nur in 
ähnlicher Weiſe auf verfloſſenen Meetings und 
ſpaniſchen Stiergefechten zu hören bekommt, Hin 
derte der Mob den verwunderten Sänger am 
Weiterſingen des Programms, und verlangte 
„Fauſt“, „Dämon“ uſw. zu hören. Schaljapitt 
verließ empört die Eſtrade, wofür man ihm uur 
Dank wiſſen kann. Es iſt doch wirklich höchſte 
Zeit, daß in unſeren Theatern und Konzertſälen 
europäiſche Verhältniſſe eintreten. Das, was 
geſtern jo lärmte, waren keine Kunſtenthuſiaſten, 
das war Konzert geſindel. Denen möchte 
ich für die Zulunft das alte Wort paraphra⸗ 
ſieren: Wo man ſingt, da laß' dich ruhig nieder, 
Sonſt kommt der Sänger nicht mehr zu dir 
wieder. Zähm' deinen Enthuſiasmus milder — 
Benimm dich menſchlich und nicht wie ein Wilder! 


Otensſag, ben (14.1 37, Sepleniber 4 


Neue Lodzer Zeitung. 


4 Runden, 3 Preiſe: 75, 50 und 25 red. — 
zu welchem 14 Fahrer ſtarteten. Um den Sieg 
rangen W. Klopotowskt, P. Tlaczyk, W. Szomsli, 
W. Schoenerſtädt, M. Jabrzemski und Ex 
Grochowski, als Sieger gingen der Reihe nach 
in 4 Min. 5 Sekunden P. Tkaczyk, M. Klovo⸗ 
towskt und M. Jabrzemski durchs gel. Das 
Rennen um den Preis von Helenenhof für Ama⸗ 
teure brachte 9 Fahrer an den Start und endete 


mit dem Siege W. Schoenerſlädts, der die 5 
Runden in 3 Min. 38 Selinden zurücklegte; 


als Zweiter ging A. Beck., Aurora“ durchs Biel, 
als Dritter W. mat von der „Union“. 
Aeußerſt intereii gellaltete ſich das Neauen 
um den Herbſtpreis fir Ausländer — 3 Runden 
(1200 Meter), 3 Bere: 150, 100 und 50 Fres. 
— das zu einem ſeißen Weltfempfe unter den 
ausläudiſchen Fahrern führte. Doch auch dleſes⸗ 
mal trat die fieberlegeuheit O. Peters — Däne⸗ 
mark klar ind deullich zutage. 


r ſchoß in 
1 Min. 27, Selunden durchs Ziel, gefolgt 
von Auen Carapezzi und W. Tadewald, ſowie 
überſchlllet von dem Beifall der M. In 


Neuge. 
dem herauf folgenden Nennen für Motorfahrer 
um ben Preis der Sportskommiſſion in 3 Läu⸗ 
fen mit Punktwerlung — 15, 20 und 25 Rune 
den — ging L. Plokrowski-Warſchan in 5 Min. 
16 Sekunden als Erſter durchs Ziel; Zweiter 
wurde E. Plaſeell⸗Warſchau. Das Läuderfahren, 
— 4 Runden (1600 Meter), 3 Preiſe: 200, 
100 und 50 Fres. — verlief genau wie das 
Rennen um den Herbſtpreis. Eeſter wurde in 
8 Min. Daf Peler, Zweiter Auteo Carapezzi 
und Dritte W. Tadewald. Nach einer Pauſe 


von 20 Miauten begann hierauf das große inters 
nationale Zweſſtunden⸗Mannſchaftsrennen nach 
amerikqnſcher Art, wobei insgeſamt 61,600 
Meter zurückgelegt wurden. Bei dieſen Reunen 
fahren bekanntlich zwei Fahrer unter einer Farbe; 
läßt der eine etwas nach, ſo rückt der andere an 
feine Stelle u. ſ. w., bis das ganze Rennen 
zum Austrag gebracht iſt. Ganz vorzüglich 
hielten ſich hierbei die Lodzer Radfahrer, die ſich 


den Warſchauern überlegen zeigten, obſchon 
peter — Kudela, Tlaczyk — Klopotowski und 
Carapezzi — Tadewald die Preiſe von 400, 


250 und 150 Fres. errangen, denn Beck. Schoe 
nerſtäbt bildeten die vierte Gruppe. Zu erwäh⸗ 
nen iſt noch, daß bei dem Rennen für Molor⸗ 
fahrer der 3. Preis W. Klopotowski auflel, Im 
Allgemeinen erbrachte der geſtrige Renntag in 
ſportlicher Beziehung für die „Union“ abermals 
einen großen Erfolg, 


Aus der Provinz. | 


Zdunska⸗Wola. Elektriſches Licht 
erhält im Kurzem unfere Nachbarſtadt Zdunska⸗ 
Wola. Es bildete ſich ein Ronſortium, das den 
Bau eines Eleſtrizitälswerkes untern Ein 
dementſprechendes Grnudſtiick warde bereits läuf⸗ 
lich erworben. Das Elektrizitälswerk wird auch 
die Fabriken mit elektriſcher Kraft verforgen 

Feuer mit Menſchenopfern. Im 


mt. 


Dorfe 


Slowikow bei Przyiyk brach dieſer Tage eine 
Jeuersbrunſt aus, durch welche 45 Banern ⸗ 


zehöfte mit ſämtlichen Gebäuden ſowie der Ernte 
Angeäſchert wurden. In den Flammen fanden I 
zwe Perſouen den Tod. 

Mord. In dem zum Gute Oſtrowy gehöri⸗ 
gen Wolde, ea. 11 Werſt von Czenſtochau ent- 
ſernt, überſtel ein mit einem Revolver bewaffne⸗ 
les Individuum dem in Begleitung ſeiner Fran 
befindlichen Einwohner des Dorſes Truskolaſy 
Majer Bendet. Es uugr dies, wie Fafgla Bendet 
behauptet, ein funger Burſche von kaum 17 
Jahren. Der Unbekaunze reoibierte dem Mafer 
B. die Taſchen und feuerte, als er kein Geld 
vorfaud auf ihn elnen Rivolperſchuß ah, durch 
den dieſer, in den Kopf gelroffen, auf der Stelle 
getötet wurde. Hierauf flürzje ſich der Unhold 
auf die vor Schreck erſtarrle Fafgla B., der er 
hach eingehender Leibes viſitallen einen Metoll⸗ 
ring vom Finger zog und anz der Taſche das 
Portemonnaie, in dem 
befanden, raubte, worguf er 
Waldes verſchwand. Nunmehr 
Leben in die unglückliche Frau und fie begaun 
um Hilfe zu rufen, was zur Folge halle, daß 
4 Männer herbeieilten, die guch ſofork die Ber⸗ 
folgung des Mörders aufnahmen; leider aber 
ohne Erfolg. 


im 0 
kam erſt wieder 


Ans Warſchau. 


Mord. Am Sonntag, gegen 10 Uhr abends 
fuhr vor das Haus Nr. 5 an der Karollowaftr. 
eine Droſchle vor, der drei Leute entſtiegen. Die 
Anlönmlinge blickten ſich nach allen Seilen um 
Mb betralen hierauf die int genaunten Hauſe he⸗ 
Anbtiche Bierhalle der Frau Krazipolska, 
ſich mehrere Güſte befanden, darunter auch ein 
gewiſer Jan Kania, wohnhaft in der Gemeinde 
He und Wladyslaw Lewandowski (Karolkowa 
10% Kaum hatten die Aukömmlinge dieſe 
en Ablickt, fo warfen fie ſich auch ſchon mit 
„ Ruſen „Haut die Diebe!“ auf dieſelben 
verletzten ſie durch mehrere Meſſerſtiche. Hierauf 
verließen de Unbekannten in aller Gemütgeuhe 
das Lolal. Auf die Straße gelangt, kam ihnen 
der 40 jährige Maurer Joſef Rozyslauski, wohnhaft 
anf Wola, entgegen, dem die Unholde gleich 
mehrere Meſſerſtiche verſetzten, jo daß dieſer 
dem er noch einige Schritle zurückgelegt, blu 
ſrömt zuſammenbrach und auf der Stelle feinen 
0 110 aushauchte. Der Leichnam des Ermordete 
wurde 


de 


gen orders. August 
b. wurde im Dorſe Wolg durch einen Rebol⸗ 
verſchuß ein gewiſſer Stanislaw 9 er · 


mordet. Wie ſich geg tig heran „wurde 
Rzepniewski pon ein ſen Joſef Cigzal ge 


töbfer, aus Eiſerſucht wegen eines Weibes. Der 
Mörder wurde verhaftet und dem Unterſuchunas⸗ 
gefängnis eingeliefert 


Machklänge eines Meberfalls. Am 13. 
Juli d. J. wurde vor dem Haufe Wolsfadſraße 
Kr. 15 ein Ueberfall enf den Direktor der Fabrik 
plattierter Etzeugniſſe der ma „Br. Hemer 
berg“, Fachimetti, verübt. Wie die eingeleilele 
5, wurde der Ueber 
daran 
in der 


nen. 3 


Fabrik der Firma Fer 5 
gedungen, 


Zwecke wurden Banditen wofür die 
Organiſatoren des Ueberfalles 300 Rubel be⸗ 
kamen Als Milſchuldige wurden verhaftet: 
Kazimierz Gwizdalska, Kue zyusli, genaunt, „Szwa⸗ 


gierel“ und Jan Zukowsli. 


Telegramme. 


Petersburg, 26. September. (P. T.. A) 
Im Laufe der leßlen 24 Stunden ſind in der 


Reſidenz an der Cholere 38 Verſonen erkrankt 
und 12 geſtorben. In Behandlipig befinden ſich 
noch 532 Krauke. 

Kaluga. 26 
berbande, 
erauhte, 
Dem Räuber wurden 


September. (P. T. A.) Von 
die im Auquſt im Kreſſe Blisk 


wurde heute hier ein Mitglied 
5626 Rbl. ab · 
genommen 


Sewaſtopol, 26. September. (P. T. . K.) 
Das Unterſeeboot „Naras“ kollidierte heute mit dem 
Ruderboot „Sinope“. Das Ruderboot ſank. 
Ein Matryſe ift ertrunken. 

Ehrlich Hata und dle Höchſter 
Farbwerke. 


Frankfurt, a. M., 25. September. Au⸗ 
läßlich der Kun sſteigerung der Aktien der Höchſter 
Farbwerke um 30 Prozent in einer Woche er⸗ 
klärte die Geſellſchaft, daß die Herausgabe des 
neuen Heilmiltels Ehrlich Hala 606 früheſtens 
November erfolgen wi Das finanzielle 
ebnis der Werke für das Gefchäftsinhe 1910 
düurſte dadurch kaum berührt werden. 
zielle Wirkung des mittels auf die Geſell⸗ 
ſchaft iſt noch nicht überſehbar, da große Abgaben 
auf der Fabrikalſon des Heilmillels 
außerden allein über 50 Proz. des Gewinnes 
für allgemeine wiſſenſchaftliche Zwecke an andere 
Zuſtituſe abgefüget werden ſollen. 


Budapeſt baut kleine Wohunngen. 
Budapeſt, 25. September. (Preß⸗Tel.) Ins 


der 
die Poſt 
verhaftet. 


Die finan⸗ 
gen 


ruhen, 


folge der dauernden Choleragefahr hat der Stadt⸗ 


rat den ſoforligen Bau von zirka 1000 kleinen 
Woh en beichloffen, die beſonders dem ärmeren 
Teil der Bevölkerung zu billigem Mietspreis ab⸗ 


gelaſſen werden ſollen. Seit Monaten iſt der 
Wohnungsmaugel in Budapeſt derartig, daß ſich 
oft ganze Fe n mit einzelnen mern be⸗ 
gnügen müſſen. Was alle Demon nen nicht 
zu erreichen ſchienen, das hat jetzt . Angſt vor 


der Cholera durchgeſetztl. Die Stadt hat ſelbſt den 
Bau von Wodunngen in die Hand genommen. 
Was Sir Erneſt Caſſel in Paris will. 

Paris, 26. Seplember. 
Erneſt Caſſel wird nach den 
am Montag in Paris eintreffen. Er wird mit 
einer großen franzöſiſchen Bank die Grundzlige 
en Annahme der Türkei am ſchnell⸗ 
fung ihrer finanziellen Schwierigkeiten 
Pariſien“ allerdings betont, daß 
Pariſer rſenkreiſen der Ankunft Sir 
Caſſels ſowie ſeinem Vermittlungswerk 
ſehr ſlepliſch gegenüberſteht und nicht an einen 
Erfolg glaubt. 

Nacheakt, nicht Spionage. 


Paris, 26. September. (Preß⸗Tel.) Aus 


jüngſten Angaben 


(Preß⸗Tel)) Sir 


Angonleme wird wieder ein Geſchüzdiebſtahl ge | 


meldet, hinter dem die franzöſtſche Preſſe mit ger 
wohnter Geſchwindigkeit die Tat eines Spiones 
vernnitet, Geſtern vormittag bemerkte man, daß 


beim 34. Artillerie Regiment der Hinterteil einer | 
Kanone Modell 75 geſtohlen war. Eine fofortige 
Unterſuchung führte dazu, daß die vermißten Ges 


ſchützſtücke in einem nahen Graben unter Gras · 
büſcheln verſteckt aufgefunden wurden. Eine Stall ⸗ 
wache will bemerkt haben, wie 
Nacht ein Mann die Kanonenleile davonſchleppte. 
Es dürfte ſich um einen Racheakt von kurz vor 
der Enllaſſung ſtehenden Maunſchaften handeln, 
die ihrem Unteroffizier Schwierigkeiten bereiten 


wolllen. 
Der Sieg eines fünfzehnjährigen Knaben. 
Marſeille, 26. Septembe (Preß⸗Tel.) 
Der zeile Tag der Flugveranſtallungen von 
Dijon hat ſich zum Ti den erſt fü 
geht gen Flieger Marcel Hauriot geſtallet. 
Bon. den ſieben für dieſen Tag ausgeſetzten 
Preiſen hal er ſechs gewonnen. Ann ſiebenten 
ſeloſt hal er ſich nicht beteilt da dies ein 


Poſſagierflug war und Hanrſok fiir einen ſolchen 
nicht konkur 
Typhusepidemie in Marſeille. 

Marſeille, 26. ember. (Preß⸗Tel.) 
Unter der Mannſchaft des 9. Huſaren⸗Regiments 


iſt Tnohusepidemie ausgebrochen. 30 Sol⸗ 
daten mußten bereits ins Lazarett überführt 
Man hat Vorkehrungen getwoffen, um 

ing der Seuche zu verhindern. 

Spauiſche Regiernugsmaſfnahmen. 
Madrid, 26. September. (Preß⸗Tel.) Der 


Miniſter des Junern hat au die Lokalbehörden 


die Weiſung ergehen laſſen, die für de 
ber 


geplanten Proleſtverſammlungen gegen die 
ud die Politik Canalejas ſcharf zu 


d keinerlei Ausſchreitungen zuzu⸗ 


laſſen. Antidynaſtiſche Beſtrebungen ſollen mit 
den Verſammlungen verguidt werden, 
Von Selten der Katholiken d lebhaft da⸗ 


gegen Einſpruch er hoben, daß die geplanten Ver · 
ſammlungen von ihnen ausgehen. Briefe mehre · 
rer Geiſtlicher an den Miniſter des Innern legen 


dar, daß die Katholiken nichts mit den Veran⸗ 


ſtallungen zu tun haben. Auch die kathollſche 
Preſſe proleſtiert lebhaft gegen dieſe Unter ⸗ 
ſtellung. 

Grohe Defrandationen in Kopenhagen. 


Kopenhagen, 26. September. Der Haupt⸗ 

in fi es Sveditverein, Eiheicht, 

heute haftet, nachdem bei einer 
unerwarteten die Entdeckung gemacht wor⸗ 
den war, daß 100,000 Kronen in der 
Kaſſe fehl. Eſchrich belleidete viele 
Verlrauenspoſten, beſaß mehrere Orden und 


war ein ſpezieller Freund und Vertrauter des 
früheren Juſtizminiſters Alberti. Seine 
haftung erregt ungeheueres Aufſehen, da Ef 
einer der vornehmſten Familien Kopenh' 
angehörte. 


Keine Aussperrung in der Textil⸗ 
Induſtrie ? 


London, 26. September. (Preß⸗Tel.) Die 


Lage in der Texiilinduſtrie Hat ſich ein wenig 
gebeſſert; es beſteht Hoffunng, daß ein Streik der 
Baumwollarbeiter vermieden werden kann. 
In 15 Diſtrikten wurden geſtern Delegierten ver ⸗ 
ſammlungen der Baumwolltämmer abgehalten. 
Man nahm von der Bekannigebung der Unter⸗ 
nehmer Renntnis, wonach am 1. ber die 
Aussperrung erfolgen ſoll, falls nicht bis dahin 
eine Einigung erzlelt worden iſt. Weiterhin er 
klärte man ſich im Prinzip mit der Einſetzung 
eines Schiedsgerichtes zur Löſung der ſchwebenden 
Fragen einverſlanden. 


Drohende Ausſtandsgefahr in der Textil 


Dt 


Induſtrie. 
London, 26. September. (Preß⸗Tel.) In 
Mancheſter glaust man noch nicht an die für 


heute angekündigte Ausſperrung der Baumwoll ; 
arbeiter. Für heute find mehrere Verſammlun⸗ 
der Arbeiter einberufen. und ſoll eine 
Konferenz zwiſchen den Arhbeilgebern und den 
ousſtändigen Käumern, die die Urſache der an⸗ 
gekündigten Ausſperrung find, ſtattſinden. Der 
Generalkontrolleur Askwilh vom Handelsaut 
wird als Schiedsrichter vermitteln. Da die Ar⸗ 
beiter eine perſöhnliche Haltung einnehmen, ft 
eine Einigung nicht ansgeſchloſſen. 
8.4 


Eine Senſation der „Times. 

London, 25. September. (Spezial. Tel.) Der 
reſpondent der „Times“ 
sem Blatte: 
„Ich bin in der Lage, zu erklären, daß vor 
vier Monaten der rumäniſche Miniſter des Aus⸗ 
wärligen dem türkiſchen Geſandten in Bufareft 
ſolgende Mitteilung zugehen ließ: Im Falle des 
Konflikts zwiſchen der Türkei und Bulgarien 
wird Rumänien alle Armeekorps längs der bul⸗ 
gariſchen Grenze miobififieren, um gegen jede 
Eventualität vorbereitet zu fein und um einen 
neuen Beweis der Freundſchaft Rumäniens für 
die Türkei zu erbringen.“ 

Der Ruhm des Pariſer „Matin“ hat anſchei⸗ 
nend die „Times“ nicht ſchlafen laſſen. 


Kein Bündnis der Türkei. 


Der „Tau 
Zilefet au eine der 


nicht fo weit, daß fie von den weſteuro⸗ 
Mächten als gleichwertiger Bundesgenof 
trachtet werde. Man ehe fie ſtets a hit 
an. So lange dies noch der Fall ſei, werde die 
Türkei ihre eigenen Wege gehen und reformieren, 
bis fie bündnisfähig iſt. 
Elektrizität in Kouſtantinopel. 

Konſtautinopel, 25. Septem (Preß⸗ 
Tel.) Das Miniſterium der Öffentlichen Arbeiten 
hat mit einem franzöſiſch⸗ſchweizeriſchen Konſor⸗ 
tium einen Vortrag abgeſchloſſen, wonach der 
Geſellſchaft die Erbauung eines großen Elektrizi⸗ 
lätswerks zur Kraft- und Lichtverſorgung des 
europäiſchen Teils von Konſtautinopel überlragen 
wird. 


Heberfall auf dem Untergrundbahuhof. 
New York, 26. September, (Preß Tel.) 
Ju einem unbewachlen Augenblick drangen geſtern 
Räuber hinter die Kaſſenſchrauken des Unter 
grundbahnhofs Wortſtreet. e ſich der verdutzte 
Kaſſierer von feinem Schreck erholen lonute, wurde 
er mit elnem Revolverkolben niedergeſchlagen, 
ſodaß er ohnmächtig liegen blieb. Dann nahmen 
die Räuber den Kaſſenbeſtaud von 250 Dollar 
mit ſich und entkamen unerkannt, 
Eiſenbahnunglück. 
NewYork, 26. September, (Preß⸗Tel.) 
Dei Tipton in Indiana fuhr ein Expreßzug einem 
Güterzug in die Flanken. Bei dem Zuſammen⸗ 
ſtoß wurden ſechs Perſonen getötet; ſechs mußten 
ſchwer verletzt ins Hoſpilal geſchafft werden. 


Cholera. 


Petersburg, 25. September. (Preß. Tel.) 
Nach einem offiziellen Bericht aus dem Miniſle 
rium des Innern ift die Cholera in Rußland im 
Abnehmen begrif Während vom 10. bis zum 
14. September 13,330 Erkrankungen und 6187 
Todesfülle zu ver ren, wurden vom 
rankungen und 

Seit Ausbruch der Epi⸗ 
Rußland 182,296 Erkrau 
83,702 Perſonen find an 


älle gem 
find in ga 
kungen vorgefon 


5 plember. 


5 (Preß⸗Tel.) 
ſten Cholerafälle, 


beiden die ſich auf zwei 


zu 
aus Ungarn hier eingetroffenen Schleppdampfern 


ereinneten, haben den Wiener Maaiſtrat dazu 


Ver- 


in Widen meldet 


2 —— 
veranlaßt, den Schteppeampfern der Süddeutſchen 
Dampſſchiffahrts⸗Geſellſchaft ſowie der Oeſter⸗ 
reichiſchen Donan Dampfſchiffahrt Geſellſchaſt das 
Anlegen im Wiener Sladlbezirk zu unterſagen. 
Wellerhin dürſen keine auf den Dampfern ber 
ſchäftiglen Perſonen an Land gehen oder gar 
Aufenſhalt in der Stadt nehmen. 
Budapeſt, 25. September. (Pres- Tel.) Dis 
Sladtverwallung von Mohaes hat 30,000 Kro⸗ 


| nen bewilligt, um dem ärmeren Volksſchichten 
die Durchführung der ſanilären Schutzmaßregeln 
zu erleichtern. 


In der Stadtsverordnetenſitzung kam es bel 
| Bersilligung der Summe zu erregten Szenen. 
Der Verwaltung wurde der Vorwurf gemacht, 
nicht genügende Maßregeln ergriffen zu haben. 
Die Zahl der Aerzle ſei zur Bekämpfung der 
Seuche zu gering. Juſolge der gewaltigen An⸗ 
trengung ſei es dieſen unmöglich, allen Kranken 
ec Sorgfalt zu widmen. Die beiden 
Aerzte des ſtädtiſchen Kraukenhauſes erklärten, 
daß fie zahlreiche Drohbriefe erhalten haben, in 
denen ihnen der Tod prophezeit wird, weil fie 
Verwandte oder Bekannte der Briefſchreiber Hät- 
ten Sterben ſaſſen. 

Als Antwort auf dieſe Angriffe legte der Ger 
meindevorſtand Dobbezy fein Amt nieder. Sämt⸗ 
liche Strafen nach Mohaes ſind jetzt von Militch 
und Gendarm rl, die ſcharfe Kontrolle 

über alle Pe üben. Waren, vor allem 
Genußmittel, dürſen weder eine noch ausgeführ / 
werden. 


ö ———— 


Börſenberichte. 
„Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 26, Sepleinber. 
Tendenz: Reichs fondbs—ruhig, ſtandhaſt: Privathypo 
theken feft, auf elgend: Dividendentverte SEIN, doch ſtandhaſt: 
in Nachfrage ſtehen Eifenbahnattien; Prätmienloofe ſtaudbaft 


der 


| Wechſelkurs. gestern heule 

Wechſelturs auf London 4 M. 10 Pf. St. ——. — 

are , wa a 5188 51.8 

Wechſetturs „ Berlin. . | 1 
Check Verlin 46.15 49.17 
Wechſeſturs „ Pars 5 — 
80 85 „ Pars 37.39 | 87.89 

Fonds. 
4% Staalsrente „ „ a: 94% 

7% Innere Staatsaul. 195 . 101 

5.5 190 l. 104 

8% . 1903 104 
A Male „ 190 99 
5% 1 5 1906 108°]s 
%% Ruf, Stanlsont, 1909 . . 99, 
4% Pfandbriefe ber Adsla-Igrarbanf 801, 

4% Pinuhtrlefeder Abeis-Bnzarbant 99, 

| 494, Sertififateder Bathern⸗Agrarbant 89, 
5 Pe, D 3 
65% inner: Beinlen-Yntelfe 11814 458 
BRD, 8 „ I. 4860 377 

. „ in 329, 
„ Pfandbr. der Adels⸗Agrarbans. EA 
% f font. ol. l. Anskauſch g. 470, 
3 91 
„ „ „„ 77 
„ 9% | 985 

N 249“ 18 
Auf ih „ 219 2 
St. Petersburg. Internatſonale Bant 515 ½ | 516 

Disconto- u. Kredltb. 512 510 

7 Handelsbauk. . 219 219 

Algaer Kontmerzban 8. a | | 
Alktien der Naphta-Juduſtrie⸗ 

Geſellſchaften. 

Vater Naphta-Geſellſchaſt. . 280 250 

ee e er br 

Fantoche .. 4 | 248 

Gebr. Nobel (Pas) — | T 
Metallurgiſche Juduſtr.⸗Geſellſch 

| Bejonster Schienen fabrit.. 128, 144, 

he Gef. Hartmann 3 24% | AU, 

ſche 81 00 x 318 Bau 

Nikopol⸗Mariupoler Geſe — 7 5 
ulla Werle l 49 

aggonſabrik .. . 22 382 
Sotomotioeuau-@efeiiäuft 14 | 214 
1. El 
N — pr 

| 265 265% 

16 „Divigatel! , . . « 80% 887 
Donez⸗Jurjewer Geſellſccaft. .. 114 115 

Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 26 September. 
Auszahlungen auf St. Petersburg 218.60 

| Wediellurs auf 8 Tage.. —.— 

| fische Anleihe 1005. 100.30 

| mie 100 Rudel 94.60 

nl Mel. rate ar ar AT 
Brivaldiston ill 4 
Tendenz: ruhlg 

Parls. 
uss ahl. a. Petersb. M 594% 

| 5 

| „ „, Mar . 

alsrenle 1994 
8 che Anleihe 1900 
5% Herliſtkate der Nentei 1906 . 100.3) 
Wrlvadistont «= = 4.0: 2% 
Tendenz: ſchwach 

Loudou. 
53 105 / 
Anleihe 1909 100% 
Amſterdam: 
6% uff, Anleihe 190 +» u 
4½ Neue Aufl. Anleihe 1909 —.— 
Wien: 

35% Mir iche unlelhe 1906 103.82 
mpeatr Polski, 
pod dyrekcya A. Zelwerowleze, Cegielniana 63 

Dzis, we wtarek, dnia 27-go Wrzesnia 1910 r. 
PAISEUN, 


Dramat w 4 aktach M. Leng: 


wer — 

Teatr Bapufarny 
pod dyrekey A. MIELEWSKIEGO,. 

Dzis, we wtorek, dnia go Wrzesnia 1910-g0 r. 


NADPILICA, 


St. Eapifiskiego. 


p. 


— 


Dr CZarnozxl 


ist zurückgekehrt. 


10119 


Oieustag, ben (14.) 27. September 1810. 


Neue Zobzer Zeitung. 


Haut 


12166 


Magen- und 
von 


Sonn- und Reiertare, 


Tr. em. 
wma. Pe) Pr Drei Feel eie. l 7 10130 7 P in 
3 ampfkeſſelſpeife Apparate , [IF. J. Ahrıf 
8 Münſtleriſche Slumen⸗Arrangements. 1 Spannrahmtrockenmaſchine aa a , ee 
IN zu | verfaufen bel I. Stüldt, Färberei und Appretur. Special . Veucriſche 
ür Hochzeiten, Berlob „ z 2 1 a N N 
= | Bougels n e eren Gefegenheiten 3 7 14 ge ene ene en ken en 
2 4 für Begräbniffe — im E yr ing Ae e er 5 
& Rrünze 8 a 8 untag v. 10—: hr. WE U 
8 für Vühnenkünſtler uſw. 9165 3 r ichtere Kontorarbeiten ſowie Dr med. H. Satkowski, 
Du eh e „ein wohnt ſezt Petrikanerſtraße 120 
= eſten und billig 5 h 1 eee ee be. 
5 w. SALWA, Lodz, Dzieina 4 ? nufhurſche 
& 


und Peirikauerstrasse 189. 


STERN 


3 
2 
8 


ERAN HABSBURGERMOF 


2: . 15 BAHNHOF. BEVORZUGTE LAGE. 
ÄSSIG. RESTAURANT. PRO! . 


| Breslan, Hotel deutscher Hof, 


Olaassanstr. vis à vis Eiauptbabhnhof. 


Vor nehmes, ruhiges, preismässi- 
ges Privat-Rotel auch Pension. 


Theater stets gute Plätze zu erm 


erültnet neben der Kurse für weniger vor- 
Meisterklasse fur Violinspiel, geschrittene Schüler und 
. $rednia M 55. Sprechst. von 10—11 u. 7—8. 


Ai -es. Dresdener Jas - Motoren- 
fair, Dresden- A 7. rte rie) 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 


saungas-Motor-Antagen. 


Billigste Betriebskraft der Gegenwart. 


„ MOTOREN 


für alle anderen Brennstoffe. 


General-Vertreter für Königreich Polen’; 


KARL 9 1002, n * 


3 
Ju einem geſchloſsenen 


Tunz-Kurſus 


welcher au A. Oktober begiunt, nehme Anmeldungen entgegen. 
Straße Nr. 10, Wohnung 6. 
J. Richter, 


Andrzeja⸗ 


10170 
E 
2 8 
Importierende Firmen 5 
B die leisfungsfähige Lieferanten, 
Agenten 
12 die gute Vertretungen suchen, 
sollen reeimässie 


a „DAS EXPORT-JOURNAL“ 


lesen Jabresabonnement Mk. 5,00 (sechs Ausgaben : Deutsch, 
französisch, englisch, spanisch, schwedisch, russisch). 
B _ Probonummer (Angabe der Sprache erwünscht.) kostenlos! 


„Bas Export-Journal“ 
Borlin, W. 30. 


IN] 


perfelter Rechner, mit deutfe ſcher Korreſpon denz, von einer größeren 
In 


FTammgarn „ Fabrikations- ver fofort aefucht. Eu 


Firma, nach gdunska- Wola 
gelben Branche berells Tachtige benorangt. Offerten mit Gehalleanſprüchen au 
10188 


die Exp. dieſes Blalles unter „A. B. C. 10188“ zu richten. 
Bine üserelnönsennösesnnsernasgnennteeensenoeit 


Geſucht höherer 


4 
nn 


echter 


D 


7 

| Aufsichis-Beamter, |: 
2 der nat Berfonal umzugehen verſteht und enernifh genug iſt, dasselbe |2 
J ba beit anhalten, wit Kea ber Heilen en | 
SE dauſchen Sprache, eller ca, 20. Jahre, Ghei Nur Refleltanten, 

1 welche nadweistich ähnliche Foften mit Erfolg befteidet Haben, wollen, 8 
J unter eingabe der bisherigen Tätigleit, ſchrifiliche Off. nebſt Gehalts» 3 
u anfprlichen und Phokographle unter, e au die 8 
J Centr. -Annoncen -Exped. von L.“ & E. M TZI. & Co. in 8 
Werschau einzusenden. 10045 

8 

* D 


Beamter, 


in den besten Jahren, der seit 6 Jahren ein Fabri chäft 
Buchhalter, Korrespondent und Fabrikverwalter selbständig geleitet 
hat, wünscht seinen Posten zu verändern. Selbiger kann eventl, sofort 
antreten. Cell Off. sub „M. M.“ an die Exp. d. Bl. erbeten. 10145 


„Urnnin“ 


Nes Programm v. 16.—80. d. N. 


The Behrwals, eugliſhe Gate 
Ubriſten. 


Listers Debary, erenieiiche 
Tänzerinnen. 


M-Mo Gamar no, autgegeläinte 
Inrifche Sängerin. 


inrussioche Truppe, 9 
Damen und 2 Herren, Geſaug und 


Nizzi Sender, Wiener 


Soubrelte. 
-le Tilly, internationale 
Soubreite. 


The original Glonstrot- 
ters, srienteifche Mufifer und 
Tänzer. 

Duo Felicia, volniſches Duett 
| mit einzigartigen Vorträgen. 


| 


Les 4 Lievlers, großartige 
Eanitibriften auf doppelten Drahteil. 


Bratkiewicz, polniſcher Humo⸗ 
riſt vom War Hauer e 
lit“ 


Urania-Bio, Neue Bllderſerie 
in Farben. 9521 


EI. 
ES KOSTET GAR NICHTS, 


 dnrum Ansuebende erhält ORAT 
Jeder dnrum A 


85 
dasshelbst hervorragende BS 
mussten, dass mein Mittel ein ges dr erfols 
Kreichen sei. 

Seitdem habe jet damit hunderte vom ganz 
hilfiosen Personen welche weder ohna Hilie 
egen noch sich selbst ankleiden konnten, 
geheilt und zwar eolche im Alter von 60 zu 
75 Jahren, welche manchmal über go Jahre 
diesem. Leiden unterworfen waren. Ich bia 
des Erfolges so sicher, dass ich mich entsch« 
lossen babe, mehrere hunderte von Schachteln 
frei zu verteilen, damit andere arm. 

ende auch davon Vorteil 


85 ic, 
welche selbst von Doktoren und Hospitälern 
Ne wibeibar erklärt, vollstandig wieder 
hergestellt wur! 
’Bemerken Bie sich, Ich verlange keine 
jerahlung, sondern fordere Sie mur auf, 
Ihren Namen und Addresse zuzusenden, 
mit dem Verlangen gach eine freis Prob: 
Wenn Sie dannmehr bedürlen, 
e 
Absicht ist cat nicht, aus meiner Erfindung 
Slend ele zu heilen. . 5 8 
Welt Post Kartean: N. E. Tra; 
Banxor Reste See Laas.Leaden, erung 


9474 


ahne 


behandelt und plomblert nach 
allen bewährten Methoden; 
geftügt auf Tangjährige Er- 
fahrungen werden auch küuſt⸗ 
liche Zähne und Brücken. 
in Gold, Kaulſehuk ze. aufs Be- 
währtefte angefertint. Für we⸗ 
nig Bemittelle zu bedeutend 
ermäſtigten Preiſen. 
werden ſchmerzlos gezogen. 


RR. Saurer, Zahnarzt, 
Petrikauer Str. Nr. 6, 


Musik-Unterrieht® 


ertetit Schülerin des Profeſſors Pugmo, 
vom Pariſer Konſervatorium, nach der 
neueſlen und erleichteten Methode. 
Evangelicka Nr. 5. Wohn. 
Sorechſtunden von d—5 nachmitte 


VERNICHTET HÜHNERAUGEN 
asbl“ 


VOR NACHAHMUNG WIRD GEWARNT 
Ei ib ea 


Gefucht ein gebrau in antem Zuſtande befindlicher 


Halbverdeck 


hter, jedoch 


en ü 
un die Exped. 


aas C5. 0 Pantazera24, 
. 


55 


| 
| 


Marta Kittel (Bittel) geb. 


im Gericht. Lodz, Ogrobotaftr. Mr. 22 


20740 2 | Strafe 8, W. 31, Joſef Mlöciennit. 


könuen ſich ſofort melden. 


Näheres in der Expedition dieſes Blaltes. 


SERMUUS. 
Nur echt in weissen Dosen, 
bester Schuh-Putz 
macht das Leder spiegelblank, © 
bene und wasserdicht, 


‚Fabr. Labszynskl & Co. 
, Generalverirsier und bager 
© Gustau Rosaninal. bei 


4 


ss” 


Sanatorium 
Friedrichshöhe 


Obernigk b. Breslau 
Spez anstalt für Nerven- 

‚a undErholungsbedtrftige 
Geliteskranke ausgeuchl Neues 
Kurmitte'haus. 20 Morgen Park 
Tolephon 26 Prospekte 


Dr. Köbisch, Norvenarzt 


Delegierter Richter des erzhiſchöf⸗ 
lichen Gerſchts in Lodz. 

In Sachen der Ungültigkeitserllä⸗ 
rung der Ege zwischen In und 
Rudolph, 
fordere ich auf Grund der am 6 (19.) 
Sedtember d. Js. gefüllten Reſolution 


des erzbiſchöflichen Gerichts Julius 
Kittel (Gi deſſen Aufenſhaltzort 
unbekaunt ist. auf, am 15. (28) No 


vember d. Is, um 4 Uhr nachmittags 
(kanzlei der 51. Joſeszemeinde) ver⸗ 
u erſcheinen, unter der Ware 
5, im Falle genannter Kittel 
zu dem angeſetzten Termin 


(Gittel) 
nicht erscheint, er wegen Magetorſams 
gegenüber dent Geſetze in contumatiam 


abgeurteilt werden wird, wobei er des 
Appellatlonsrechtes verluſtig gebt. 

Der Geiſtſſche ri. Przezdſecki. 
Lodz, 6 (9) September 191 1900. 


Abſolventin 


des Warſchauer Konſervalorums erteilt 
Klavier unterricht, beherrſcht die drei 
Lundesſprachen Sprechen v. 11—3 Uhr. 
Dingaftr. 27, W. 9090 


Für ein ansſichtsreiches gut rentie⸗ 
rundes Unternehmen, daß dom einem 
geble zen Fachmanne gegeindel, wied 


Kompagnon, 
mit Einlage von Rbl. — 3000 gef 
Geil. Angebote an die Erved. dss. Bl. 
unter Chiffre „S. F. 71% erbeten. 


Potrzebna 


Panna 


obznajmiona zbuchalterja, 


znajaca 


doktadnie rossyjs! pols! nie- 
miecki, dobrze rachujaca i z tad- 
nym  charakterem pisma. Oferty 


3 przyjmuje Redakcja BE 
> doss 


Tpoöyerca unrengrenru. enpeß- 
ekaa 10151 
on, 
co 3UABIONB pyeckaro aauka x 


Abrn. Bungen- 
nunbre m 2-3 K. 


2 braut, 8 u 
ms. 44, 


Geſucht eine 


Kausfälterin 


füe eln Landbaus, dleſelbe muß ftopien | 
und eiwas kochen kennen, Neſlektanten 
konnen ſich melden Milſchſtraße 10100 
beim Portier. 1016 


Geübte Taillen ; 


und Rocknäherinnen 
werden geſucht. Daſelbſt wird auch 
eln Leh r m ä dchen angenommen. 
Nawtolſir. 2, Wohn. 21. 


ein Warenschauer 


ierei laun ſich 
tape Nr. 74, 
10143 


für eine Baumwoll-% 
melden, Benedylten · 
2. Glage. 


© anſtändiger Eltern mit ein⸗ 
16 8 ſucht einen yon 


Lehrling 


deniſchwrechend. 


Schleuder - 


Kredenz 


| Diugastr. 10, W. 11. 


. Sprechſtunden: 9-12 uud 5—8, für 


Wpöllokafora 


oszukuje inteligentny mlody czto- 
wiek Dray rodzinie, Skladowa 15, 
mieszk. 19185 


do 2-ga dzieci, 
2 518 lat, bar- 
yla by freblöwka. 
mi oraz poda- 
Prog sktadae 

„. 10187“ 


Pod lit. 
10187 


Geſucht 


Kindern ichen, 


Pelrilaner 276. 
kunſt beim Rortier. 


Aus⸗ 
10²⁰⁰ 


Maschine 


gebrauch, aber in gutem Zuſtande, zu 
kaufen geſucht. Offerten unter „. 
P. 54“ an die Exped. dieſes Blalles 
erbeten 10077 


Ein neuer 


ist gelegentlich zuverkaufen. 
0080 


Ein elektr. Motor 


5 HP. in gutem Zaſtande per ſeſort 
zu verkaufen. Adreſſe zu erfahren 
in der Epn. dieſes Bl. 10184 


Cegielnjana-Str. Ja & 
Kungen⸗Krankheiten. 


sis 


2 — — 
Dr. med. J. Schwarzwasser, 
Petrikauerstr. IB | 
Iuuere und Nerpenfraufgeiten 
Speciell: M Darm- und Ste 
wedfelfcanfheiten (Zuckerl. Gicht, Welt 
Teibigfeit u. f. w. 


Von 8—10 früh und ron 


Dr. A. Poznahski,| 


empfängt Ohren, Nafen: u. Hals- 
Steaufe von 5¼—7 Ubr nachmitlags. 

Sonntags von 9—11 Uhr gormittag 
Przeſaßd 6 vis-a-vis vom 70 


Garten. 
wi 


® 
tl ae | 
Haut-, Aw und il, 


Krankheiten. 
Zawabzraſtr. 18, Ecke Wulezausfa⸗ 


Damen von 5— Uhr nachm., Sonntags 
von 9—12 Uhr. «830 


Dr. H. PAPIERNV 


Accouchenr und Specialiit für 
Franenkraukheiten. 

Affe, dis 11 Uhr vorm. u. 
—6% Ute nachm. 

Nr. 


Bolubnioion = Strafe 
Telephon 16-85. 


90¹⁰ 


dr. J. Rrukowski 


4. J. A 


Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. Frattenkrankheiten. en 
Wohnt fetzt Paſſage Meyer 1 
i preihft, v. 1 

v.11 


feiih u. v. 


Dr. Int 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordinlert als Spezialarzt 
für venerifche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten, 
Sprechſtunden kläglich v. 8—12: 5—7, 
Damen 12—1. Sonn- und Feſerlag 
nter vormittag, 4500 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, venerifche und 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtantiuerſtraſſe Nr. 11. 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, vos 
8 abends. Damen d Uhr. 


Pen): 


Syezlaliſt Fir Haute, Haar, Vene 

riſche (Syphilis), Harnorgau⸗ 

Krankheiten u. Männerf: chte he. 

Polndniowa⸗ Straße Ni 

Shrechſtunden von SI vorm. mid von 

68 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 mr abends. 


amıan 
‚Mall 


Spezial arzt für Saut⸗, Geſchlen 
veneriſche⸗ und Haarkrau 
Hrutkaſtratze Nr. 4. 
Syrechftun den: 
und von 5— 9. Uhr ‚abends; | 


Pr. Gole 


iſt zurückgekehrt. 
Nikolajewskaſtraße Nr. 


18. 


eee 


S Wohmungs- Angebote 4 
aal 
Wohnungen, 


2 und 3 Sinner und Küche, ver! Di 
lober a. c. zu vermieten, Petrikauer⸗ 
Straße 281. 10187 
Eine Wohnnng, 
beſtelend aus 4 Zimmern u. Kliche 
mit Bequemlichkeſten au der Ecke Zgier⸗ 
Sfaſtraße und Platz Koseielny iſt vom 
1. Oktober zu vermieten. Näheres 
beim Struſh desſelhen Hanfes oder 
Telephon Nr. 59h. 9911 


Dr. G. Weissberg, 


Augenarzt, 9447 
but Wschodnia 7 1 


A eee Be 10-12 
und v. 4—6, Son 01 Ubr. 


Dr. Nabinowicz 


Spezialarzt für Hals“, Naſen., 
Ohren-, Kehltopſkraukheiten und 
Sprachſtörungen. 9263 


Zielona 3. Sprechſt.; 10—12,5—7. 
Sonntag 101. Telepben 1018. 


Stanistawa 9878 


Wroblewska 


Geprüfte diplomierte Hebamme | 
Nikolajewska . er 22. 


REN 9167 
Schüler v. Prof. Zabludowski a. d 
Kgl. zu Berlin) wohnt 


Untverjität 
89, 


EN 


S. Änjser, ' 


in l ar adı Bazarna⸗ 


Sprechſtunden: von 3. 5 Uhr madhır. 


Schüler von Prof. Dr. Zabludowski 
Verlin. Lodz Zawadzkaſtr. Nr. 27. bei 


Ein geofes zwelfenftriges 


Zimmer 


an einen anſtändigen Herrn ber 
zu vermieten. Zu erfragen 1 6 
Andrzejaſtraße 13. 


Ein gut möblirtas Zimmer 
nit voller Penſion an einen anſtäudiggen 
Herrn per ſoſort zu vermieten. Bades 
Anrſchtung im Haufe. Waden 222 
Wohnung 2 


Tee 
E Wolnungs-Sesuche $ 3 
Ess buuhunta ka f land u 


Möbl, Zimmer 


rd für 4 Wochen per ſoſort vor 
u geſucht. In Mühe der Aadwan. 
rap. Offerten unter „E. S. 100“ 
de Exp. die. Bl. 10193 


Geſucht per ſofort ein inddlirles 


. 


in Unge 


Zimmer 


“eff. Off, aal. 
E.“ an die rb. d. Bl. erdelen, 


Nokations⸗Schnellpreſſen 


nord Neu“ Loder fe U ana 


